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Mische Landeszeitimg
Vamstag-Beilage : Kriegsdrahtberichte »er Woche

Wöchentlich zwölfiiial . — B «z « gSprei » : vierteljährlich in Karlsruhe bei derM»fchistsstelle « der einer Niederlage bez»gen M ?. 3.45, in das Hans gebracht Mk. 3 75,D« ch die Post bezogen ohne Zustellungsgebllhr Mk. 8.45 gegen Vorausbezahlung .
tetaftritittttfcfräfr t' $ ie -inspaltige Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., Reklamezeil «SO Pf ., bei Wiederholungen enifprechende Ermäßigung .

RGSgen -Rnnahnie in der Geschäftsstelle der Badischen Landeszeitung , Karlsruhe i. 93. ,it 9 tFernsprech - Anschluß Nr . 400) sowie in allen bekannten Anzeigen - Geschäften .

Samstag -Beilage : Basisches Unterhaltnngsvlatt
Verantwortlich : FUr den leitenden Teil , Deutschet Reich , Ausland , badische Pil »tkund Feuilleton Walther Günther ; fiir badisch« unpolitische Angelegenheiten , Lokal »
Nachrichten , Gerichtssaal , Sport , Handel und letzte Drahtberichte Karl Binder ; für RcHaui * »und Anzeigen Mathilde Schuhmann ; sämtliche in Karlsruhe .
Sprechzeit der Schristleitung : vormittag « */. 10—' /»ll llhr , nachmittags ' /,S bis ' /,6 vhr .

Fernsprech - Anschluß Nr 4<X>.
Ä^^ ationidrulk i^nd Verlag der Badischen Landeszeitung, G . m. b.H., Hirschstr . 9, Karlsruhe .

Nr . SZ« 76 . Jal,rg » i>« . Karlsruhe, Samstag , 10 . November INI7 7 « . JaIhr,a «L Abendbla tt

Asiago genommen .

Der Piave von den verbündeten Armeen erreicht . -

Der witsche Tagesbericht.
MTB . Grones Hauptquartier , 10 . Nov. (Amtlich.)

Vom westliche« Kriegsschauplatz .
Front des Generalfeldmarschalls Kronprinzen

Rnpprecht von Bayern »
Heftiges Trommelfeuer ging englischen Vorstößen voraus ,tie nordöstlich von Poelcapelle nach Tagesanbruchersetzten . Sic wurden im Nahkampf abgewiesen .
Längs der As er und am Hont hon lst er Wald bis

Zandvoorde steigerte sich die Tätigkeit der Artillerien am
Nachmittag wieder zu großer Heftigkeit

Front des deutschen Kronprinzen .
Niederfächsischc und Garde - Bataillone mit Pionieren undTeile eines Sturmbataillons entrissen nach kräftiger Feuer -'Vorbereitung durch Artillerie und Minenwerser den Franzvsen

Stellungen im Chaum e-W a l d e.
Starke , bis in die Nacht hinein wiederholte Gegenangriffebe» Feindes brachen verlustreich zusammen.

24V Gefangene ,
^»runter 7 Offiziere , blieben in unserer Hand.

fcfl.
Leutnant Frhr . v. Richthofen errang seinen 25. Luft -

Auf dem östliche» Kriegsschauplatz
n&d an der

Mazedonischen Front
aichts Besonders.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Oesterreichisch - nngarische Truppen drangen in Bal Sn -

Sana und im oberen Piave -Tal vor,
Nach erbitterten Straßenkämpfen wurde

Afiaga gcnaiimie «.
Italienische Nachhuten, die sich am G e b i r g S r a n d e undin der E b e n e an dem Flußlauf westlich von der L i -

b e n z a erneut zum Kampfe stellten, wurden g e w o r fen .
Vom S u s e g a n a abwärts bis zum Mrerr haben die ver¬bündeten Armeen den Piave erreicht.

Der Erste Generalquartiermeifter :
Lud ? ndorsf .

Der Vormarsch an der Front in Südtirol .
Nun hoben sich also auch die verbündeten Truppen an derSüd -Tiroler Front in Bewegung gesetzt. Im erstenAnsturm haben sie Asiago genommen, einer jener italienischenHauptpunkte der- italienischen Befestigungskette in Südtirol , der

schon einmal , nämlich am 31 . Mai 1916 bei der Offensive der
österreichisch-ungarischen Truppen erobert wurde . Damalskonnte der Erfolg allerdings infolge der Ereignisse in Galliziennicht weiter ausgebaut , werden . Asiago mußte sogar wieder
aufgegeben werden . Heute liegen die Dinge anders , ungleichgünstiger für die treuen Verbündeten als im Frühjahr 1916 .Der weitere Vormarsch an der Front in Südtirol dürfte ebenso -
wenig aufzuhalten sein wie die Verfolgung der geschlagenenitalienischen Armee am Piavefluß . Da Asiago den Eingangs -
Punkt in die italienische Ebene bildet , dürfte dieser Vorstoß seineRichtung auf Vizenza nehmen, und auf die von Westen nachOsten führende Eisenbahnlinie . Der Vormarsch der Ver¬bündeten von dieser Seite in die italienische Ebene bringt daSgesamte italienische Heer in größte Gefahr . Da Asiygo selbst40—66 Kilometer westlich des Piave liegt , kommt die Heeres-
gruppe der Verbündeten , die von hier aus operiert , beimweiteren Vordringen in den Rücken der italienischen Heeres-trümmer , die am Piave die von Osten her nachdrängenden Ver-folger aufhalten sollen Auf die weitere Entwicklung der Dingedarf man gespannt sein .

Erfolgreiche Kämpfe im Chanme-Walde.
England und die italienische Niederlage.

Unsere U-Boote im Mittelmeer.
'
lieber 2809V B . - R -T . versenkt .

WTB . Berlin , 9. Nov. (Amtlich .) Tatkräftig durchgeführte
Streifzüge unserer U -Boote haben im Mittelmeer erneut zur
Vernichtung zahlreicher Dampfer von zufam -
m e n ü b e r 28 000 Brutt o -R egiste r -T o « n e n geführt .In der Nähe der spanischen Südküste wurde ein Geleitzugvon mehreren Fahrzeugen bei Nacht angegriffen und größten -
teils vernichtet . Zwei beladene Dampfer waren nach fünfMinuten versenkt, ein dritter fiel eine halbe Stunde später dem
Geschützfeuer eines U -Bovtes zum Opfer . Der bewaffnete e n g-
Iis che Dampfer „Ferrona " (4591 Tonnen ) wurde in
nächtlichem Fenerübersall , der jede Gegenwehr erstickte, nieder -
gekämpft. Zu den übrigen versenkten Schiffen gehört der neu-
erbaute mit 12 Zentimeter -Geschützen bewaffnete englische
Dampfer „War Clover " (etwa 5000 Tonnen ) , der sichmit einer Ladung von 8000 Tonnen Kohlen auf seiner ersten
Reise befand. An den erzielte« Erfolgen hat Kapitkulent -
nant M o r a h t hervorragenden Anteil .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

In England hat die Niederlage der Italiener wie eineBombe eingeschlagen . Da das Vertuschen nicht mehr möglich ist ,kommt die Stimmung jetzt auch in der englischen Presse zumAusdruck. So schreibt die „Daily Mail " nach Rotterdam «:Meldungen am Donnerstag an der Spitze des Blattes unter demStichwort : „Die schwere Niederlage der Italiener " folgendes :
Das Vorrückendes Feindes in der venetianische»Ebene nimmt grandiose Formen an , die uns allein Erstaunen versetzen . Ein Widerstand der italieni -

schen Truppen an der Livenza erscheint unwahrscheinlich, da diebesser ausgebauten Stellungen erst etwa 46 Kilometer westlichdes Flusses liegen , wo auch die Festungen günstigere Stütz -punkte bieten . Starke Nachhuten werden aber den Feindkämpfend aufzuhalten versuchen', bis die in den Dolomiten
. stehenden Gebirgistruppen , die ihr- starken Stellungen abge¬baut haben , entlang dem Westuser des Piave die Niederungenbei Treviso erreicht haben werden.

Dieses Erstaunen der Engländer ist schon so angewachsen,daß man in gutunterrichteten , Kreisen des neutralen Auslandes
schon von einem Friedensfühler spricht , der unter demniederschmetternden Eindruck der italienischen Niederlage vonder Themse ausgestreckt worden sein soll. Bis vor kurzem hoffteEn &krnid noch auf die Hilfe Amerikas als letztes Mittel . Nunaber rechnet man aus , daß Amerika im günstigsten Fcckbe nichtmehr Truppen herüberzuschasfen in der Lage wäre , als denGegnern in Italien im Laufe einer Woche in die Hönde fielen.So kann, sagen sich vernünftige Menschen auch in England , eineamerikanische Hilfe auf den Kriegsschauplätzen keine Aenderunaherbeiführen . Deshalb , und wahrscheinlich auch um Amerikanicht noch weiter verpflichtet zu sein , ist der Gedanke mitDeirtfchland einen schnellen Frieden zu suchen, durchaus verständ¬lich. Der Optimismus Lloyd Georges hat schmählich Schiff¬bruch gelitten und in allen Kreisen bereiten sich Widerständegegen die Regierung, die die Gefahr der Stunde nicht erkennenwill , vor . In England geht auch das Gerücht, Italien wollewenn es weiter ohne wirksame Hilfe der Verbündeten bleibt ,vor einem Sonderfrieden nicht zurückschrecken, um im letztenAugenblick noch m retten , was m retten ist, und weiter lebt wLondon die Befürchtung , daß Kerenski und Terestschenko sicknicht mehr lange werden halten können und die Macht von denMaximalisten ergriffen werden wird . (Die in London „lobendeBefürchtung " hat , inzwischen ein sehr reales Gesicht bekommen)Diese aber würden alle Verträge mißachten und sofort zu einemWaffenstillstand mit den Feinden kommen . Solch? alarmierendenMeldungen machen das Land unruhig und finden guten Nähr¬boden bei den Parteien , die wiederholt betont haben , daß sie dieenglische Voraussetzung von Deutschland erfüllt und die Zeit fürden Frieden gekommen sehen.

Trotz allem ist zu raten , alle Meldungen über englisch ?Friedensangebote mit Vorsicht aufzunehmen.

GrM . Hoftheater Karlsruhe.
Neu eingeübt : „Die Braut von Messina" von Schiller .

Gsstern , am Vorabend von Schillers Geburtstag , ging neu«ingeübt „D i e B r a u t von M e s s i n a" in Szene . Di« mitftmstem künstlerischem Wollen und bestem Stilgefühl vorbe-reitete Ausführung brachte einen Lichtpunkt in die etwas trübe
Gegenwartsaeschichte unserer Hosbühne. Es war eine eckite Fest-tagsvorstelluna , die einen startet und tierat Eindruck bei allenTheaterbesuchern hinterließ . Das furchtbare Schicksal des fluch¬beladenen Fürstenhauses von Messina wachs in erschütternderGröße vor uns empor . Der hohe Hinreißends SMvung desSchillerschen Pathos , der sich in keiner anderen Dichtung desgroßen Schwaben zu solch glutvoller Pracht entfaltet , zog alleZuhörer sichtbar in seinen Bann . Das ist gerade die eigen-artige Schönheit dieser seit ihrer Entstehung so viel umstritte -nen Schicksalstragödie, daß über all das Wilde , Grausame ,Leidenschaftliche der Handlung das „ lyrische Prack,tgewebe" derherrlichsten dichterischen Sprache gebreitet ist , in dem sick „wiem einem weitgefalteten Purpurmantel die handelnd Personenfrei und edel bewegen".

Eine Aufführung der „Braut von Meffina " ist', wie wenigeandere Bühnendichtungen , ein Prüfstein für die künstlerische Be¬fähigung eines Spielleiters . Die Hauptschwierigkeit liegt inder Behandlung des Chores , der ein eigenartigesMutelding ist zwischen dem idealen , außerhalb der Handlungttehenden Chor der Antike und dem realen kriegerischen Ge-folge der beiden feindliche ! ! Brüder . Dieser unlösbare Wider -ipruch ist auf der Bühne ftfjiner zu verdecken. Herr Dr . R o e tt*nef e hat die Schwierigkeiten dadurch sehr geschickt zu heben ge-«Mifit, daß er das realistische Element nach Möglichkeit dämvfte .nirgends in einen störenden Gegensatz zu dem adligen^ chwuNg der Chorbetrachtungen trat . So verlor die DichtungAn Momenten leidenschaftlicher Erregung nicht jeffeftaftfche Ruhe und GenMenheit , die ihre Emenart ausmacht ,^ n Elnzeldarftellern war der Spielleiter deutlich er -? teniuat ffftotfen, das gehobene edle Pathos her Svrache

— in dem ja der eigentliche Stil der Schillerschen Dramenliegt —, nach Möglichkeit zur Geltung zu bringen , es gleich»
zeitig innerlich zu beseelen und zu vergeistigen, -kurz jede Ab¬irrung in hohle Deklamation hintanzuhalten .

Die tragischste Gestalt des Stückes , auf der letzten Endes die
ganze Schwere der mit schrecklichen Geschehnissen so reich be-ladenen Handlung liegt , ist die Fürstinmutter Jfabella . Frl .Frauendorfer ist in dieser Rolle noch von früheren Auf-
führimgen her in bester "Erinnerung . Sie schien mir diesmalnoch mit ihrer Ausgabe gewachsen zu sein . Die Künstlerin , die
Schillersche Verse mit vollendeter Meisterschaft sprechen kann,schuf eine stark verinnerlichte, hoheitsvolle und dabei doch mensch-
lich tief ergreifende . Gestalt . In den Schlußszenen wuchs ihreDarstellung zu erschütternder Größe einpor. Neben ihr muß in
erster Linie Reinhold Lütjohann als Don Cesar genanntwerden , der bei aller Kraft und Leidenschaft der Darstellungdoch immer eine gewisse klassische Abgeklirtheit in Sprache und
Bewegung zu wahren wußte, iodaß er nirgends aus dem fest-gefügten Rahmen der Gesamtaufführung heraustrat . Die ein-
fächere Rolle des Don Manuel gestaltete Herr Becker klar undlebendig . Die Erzählung von der ersten Begegnung mit Beatrice
sowie die Schilderung der Brautgeschenke gelangen ihm vor-
trefflich. Frl . Ruth Linke stellte als Beatrice eine reizende,jugendlich- zarte Erscheinung auf die Bühne . Ihre Darstellungerwies die denkende Schauspielerin . Nur das Organ der jungesKünstlerin ist noch etwas schimach und noch nicht recht ausdruckefähig . Eine der stilvollsten Gestalten des Abends war derprächtige Cajetan des Herrn Herz , der, gleich Frl . Frauen -
dorfer , das edle Schillersche Pathos in vorbildlicher Weise be-
herrscht. Er hatte an den Herren» B a u m b a ch und Höckerals Berengar und Manfred zwei ebenbürtige Partner . Nichtganz so gut war der Chor Don Cefars besetzt. Zwar bemühte
sich Herr B ü r k n e r (Bohemund) die Verse einfach und dochkraftvoll zu sprechen, aber diesmal störte mehr denn sonst einnasaler Ton seines Organs , gegen den der Künstler scharf an -
kämpfen sollte. Fast noch besser als dieser Chorführer erledigte
sich .Herr E s fe k (Roger ) seiner Ausgabe. Von den Boden warendie Herren Kraus und Gemmeck « gvnq an ihrem Wlotze.weniger gefiel mir Herr Dapper als Ddsa».

Der Spielleiter hatte diesmal, und hier mit vollem Rechts,eine stilisierte , in den einfachsten Linien gehaltene Bühne ge¬wählt . So war die Aufführung , die von allem Krimskrams ver¬alteter Ausstattungskunst befreit war . ganz auf das gesprochen «Wort gestellt. Dafür hatte wiederum bei der Auswahl derKostüme feinster künstlerischer Geschmack gewaltet . Der Gegen -
satz Kvischen den beiden Chören war in der Auswahl derKostüme sehr geschickt und dock) unaufdringlich angedeutet . Di ?gange Aufführung war — sehr zutreffend und stilvoll — in ei »an klassische Vorbilder gemahnendes Gewand gehüllt . — Di -
Vorstellung war austollend gut besucht. Der Beifall war nochallen Aktschlüssen stark.

Walther Günther .

Bunte Chronik.
* Hertlings Reisekoffer. Von dem neuen Reichs,nzlk ?

Grafen v . Hertling wird der „Straßburger Post " die folgendekleine Stivekbote aus München mitgeteilt : Der einstige Staats¬
sekretär v . Kiderlen -Waechter war gestorben und wurde i »
Stuttgart begraben . Bei seiner Beedigung siel es auf , dad
Hertling am Leichenzug im einfachen Anzug ohne allen Ordens -
schmück teilnahm . Was war geschehen? Sein Diener hatte den
Koffer mit dem Staatsfrack und allen Orden in München zum
Hauiptbahnhof gebracht , versehentlich aber vergessen , dein
Träger , der den Koffer zu befördern hatte , die schuldigen , zwanzi«
Pfennig zu zahlen. Tie sehr genauen Münchener Gepäckträger
ließen daher den Koffer des Ministerpräsidenten einfach im
Gepäckraum stehen , da das Wägegeld nickt bezahlt worden war .
Schon war der Zug mit dem Ministerpräsidenten und seiner Be-
gleitung abgefahren , als man den unseligen Koffer im Gepäck-
räum entdeckte . „Ja , warum wurde denn der Koffer nicht
expediert ? " fragte der entsetzte Beamte auf diese Meldung hin
den Gepäckträger . , .No , weil der Herr do zwanz 'g Pfennig für ?
Wägen net zchlt Hot ! " „Mensch"

, schrie der Beamte , „der Koffer
enthielt ja die Uniform des Ministerpräsidenten ! " Darauf der
Gepäckträger unerschüttert : „Jo , worum hat er denn dsO
JJtorotjrrrT nr* - «Ff ?" - her was macht denn her Mlnist «
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Der Rückzug der Italiener .
Ter Vormarsch in Italic «.

WTB . Wie » , 10 . Nov . Aus dem Kriegspresseqnartier wird
Alt! 10 . November früh aemkidkt: Der Feind i st im Cador «
E c d i et geworfen . Sein R ii ck z ug greift auf das Suganer
Tal über.

'Tic Hilfe für Italien .
gK . Zürich, 10 . Nov . Der „ Zürcher TageKanzeii.ze^ " meldet :

loHnfge der neue » Entwicklung in Italien betrachtet die En
ter.teprefle öte italienische Lage Wesentlich skeptischer . Man
läßt durchblicken , das; von der Westfront bei weitem nicht so viele
Truppen weggenommen werben können, als erforderlich ist . nm
in Italien einen entscheidenden Schlag zu führen . Bereits deu-
ten die in i >er Schweiz angetroffenen englischen und französischen
Bl -Itter .»>, daß die Westfront ihre Bedeutung als H^u,pt-
kriiezsfchauplatz behalte und Italien aus eigener K r a f »
s« ne Rettung suchen müsse ; die französisch-englische Hilfe
tonne nur dazu dienen , das italienische Hoev wiederum in Ord-
nunig zu bringen . Diese Berichte klingen floch ganz , wesentlich
nüchterner, als die erstezi Hilfe versprechenden, rbev man hat
offenbar eingesehen , daß die direkte Hilfeleistung durch Entfen -
dung eines ' starken englisch- französischen HesreS an die itatieni -
ftfni Front doch wieder zu spät käme .

*
Der bulgarische Zar an der italienischen Front .

WG . Trieft , 10 . Nov . Kaiser Carl hat den Zaren F e r-»
dinand und dessen Söhne eingeladen , auf den südwestlichen
K riegsschauplatz zu kommen , um Zeugen von den großen Siegen
der Verbündeten zu sein . Zar Ferdinand traf mit dem Prinzen
Bovis und Kyrill in Begleitung des Generalissimus
Schekow gestern vormittag in Tri est ein , wo Kaiser Carl
au vorübergehendem Aufenthalt weilt . Zum Empfang waren
uvifer Carl , Erzherzog Max und der Chef des Generavftabes
, vrhr . v . Arz erschienen . Die Begrüßung der beiden verbündeten
Herrscher wa-r ungemein herzlich. . Auch die bulgarischen Prinzen
wurden von Kaiser Carl herzlich willkommen geheißen . Dann
stattete Zar Ferdinand mit seinen Söhnen der Kaiserin im Ho-f-
zu.g einen Besuch ob . Nach einem Frühstück, an dem auch die
l^rzherzöge Friedrich und Leopold Salvator teilnahmen , setzte der
Zar die Reife in das Operationsgebiet fort .

Die milk Umivijlzillig in Rtzlaild.
'■:t - t Tie neue Regierung .

WB . Petersburg . 10 . Nov . (Reuter ) . Das Sinolny -
Institut spielt jetzt dieselbe Rolle w-i'e die Duma bei der
Februar -Revolution . Jedermann kommt hierher , um Befehle
entgegenzunehmen , und auch die verhafteten Personen werden
dorthin gebracht. Die Liste der neuen Regierung , die
ober noch von dem Kongreß der Sovjets bestätigt werden muß ,
ist dort angeschlagen .

Das Friedensverlangen der neuen Regierung .
0 Berlin , 10. Nov . Aus dem Haag melden die „Berliner

Neuesten Nachrichten" : Nach einer Meldung der „Central News "
aus Petersburg schließt sich nun Kronstadt dem Friedens -
verlangen Lenins an, der als vorläufiger Präsident der. neuen
republikanischen Regierung bezeichnet wird . Lenin erwartet
die Annahme eines Waffen stillstandet bm : ,
Deutschland und Oesterreich . >f

Die letzten Handlungen der alten Regierung .
( ! ) Stockholm , 9 . Nov . Das Stockholmer „Dagbladet " mel¬

det aus Petersburg vorn Mittwoch : Dem Vorparlament ist ein
Antrag von 132 niaximaliftischen Mitgliedern Kugegangen über
die Frage des Waffenstillstandes und die Aufnahme
von Friedensbesprechungen . Kerenski und die anwesenden
Dcrt " ?rer der Regierung bekämpften die Besprech¬
ung d e 'r Antrag s , der infolg «sdessen zurückgestellt wurde .

) ( Stockholm , 9 . Nov . Die letzte Handlung der gestürzten
N (g,ierung 'war eine Warnung an die Diplomaten !
der Entente , daß ernste Ereignisse bevorstunden . Die Bot »
sewster und Gesandten versaminelten sich hierauf bei Bucha -
na » , wo fiehefchlossen , alle Vorbereitungen für die Abreise
zii treffen . UMe Botschastswachen wurden verstärkt.

Kerenski unter Botschafterschutz ?
) ( Rotterdam , 10 . Nov . Eine Depesche der „Morning Post "

Mcm Donnerstag Mittag meldet aus Petersburg , das russische
Vorparlament habe die rreue Regierung anerkannt . Kerenski
i ■ i unter dem Schutze der alliierten Botsch,af »
t r inutmaßlich in Sicherheit .

Die Politik des Grafen Czeruin
WTB . Wien , 10 . Nov . Der dreitägige Aufenthalt des'. Ministers des Aeußern Grasen Czernin in Berlin hat zu

i Mtöndig falschen Kommentaren Anlaß gegeben . Der
Minister des Aeußern hatte pflichtgemäß den Wunsch, sich mit
i cm neuen Reichskanzler Grafen Hertling möglichst über alle
-. ^webenden großen Fragen auszusprechen . und es lag ihm
; ran, dem bedeutend älteren , mit Arbeiten überbürdeten Grafen' itling die Reise nach Wien zu ersparen . Unter diesen Fragen
>• -rde auch die polnische Frage besprochen . Die Ereignisse
auf dex Weltbühne überstürzen sich. Niemand kann wissen, wie

ohne Staatsfrack ? "
„Fo , warum hat er denn dö zwanz 'g Pfen -nignet zohlt ! Vielleicht leiht ' er si' vun an Kolleg 'u an ' Frack aus ! "

Da diese Aussicht den Beamten nicht trösten konnte, entschloß er
sich mit einem Kraftwagen nachzurasen, um den Zug womöglich
noch ernzuholen . In Ulm war der Zug aber sofern abgefahren .Göppingen wollte der Wagenführer nicht mehr mitmachen,weil der berüchtigte Gerslinger Steig dem Gefährt unfehlbareine Panne gebracht hätte . Endlich fand der Beamte einen neuen
Kraftwagen , der nun niit ihm , dem Koffer und dem Staatsfrack
gen Stuttgart raste. Zu spätl Graf Hertling hatte nach der
Beisetzung abreisen müssen und hatte an der Abendtafel , die der
König von Württemberg den Trauergästen gab, nicht teilnehmenkönnen, weil er seinen Staatsfrack nicht hatte . Vor einer Stunde
tarn- er mchgestimmt von Stuttgart abgereist . Ja . warum hatte« br auch der Diener - die zwanzig Pfennig für den Koffer nichtbezahlt ?

^ Ein „menschlicher Tank ". Ein Amerikaner . Dr . Georg£ !ts Brevster m Newyork . hat . wie das „ Svenska Dagbladet "
Ni '/tsllt , einen Panzerschild mit Helm zun , Schutz gegen ge-
s -chruche und todbringende Schüsse erfunden . Diese Waffemodernste !- Art ist aus 4 Millimeter Stahlplatten so konstruiertdaß die Prozektrle abprallen , wenn sie dm Panzer treffen . Der
Erfinder hat das Panzerhemd selber ausprobiert , indem er einen
Soldaten mehrere Schüsse, in 60 Fich Abstand , auf sich abgebeniich , und dabei erwies es sich daß keiner dieser Schüsse die Stahl -
p . atten tu durchdringen vermochte. Außerdem bemühte er sich

daß seine Bewegungsfähigkeit nicht in» ge-
'

fei . . . . Wir können in Ruhe abwarten , ob es
H T -Atne? der vielen „Bluffs " handelt , mit denen
t jenseits des Ozeans uns jetzt fo reichlich be»

(zens. Berk.)

nah oder wie ferne der Frieden isl . Uni gemeinsam mit Erfolg
auf der Friedenskonferenz auftreten zu können, müssen die Ver
bündeten unter einander sich über die zu befolgenden Richt-
linien klar sein . Wenn nun aus dieser Tatsache gewisse Par >
teien bei uns den Schluß ziehen der Minister des Aeuhern habe
eine Schwenkung in seiner Politik gemacht oder stehe im
Begriff , eine solche vorzunehmen , so ist dies eine nrund
falsche Auffassung , der auf das allerenergifchste ent
gegengetreten werden muß . Die k. u . k. Regierung hat sich mcht
in ihren Zielen geändert . Das Ziel bleibt dasselbe :
bald möglichste Erreichuug eines ehrenvollen
Friedens . Polen ist eiir selbständiger Staat . Die neuen
Machthaber in Rußland konzedieren dem polnischen Volke das
Recht , über sein künftiges Schicksal selbst zu entscheiden. Deutsch¬
land und wir haben dem Wunsch d>?s polnischen Volkes bereits
Rechnung getragen und seine Selbständigkeit anerkannt .

Die Londoner Konferenz der Alliierten .
WB . Amsterdam , 10 . Nov . Nach einer Meldung des Reuten

schen Büros fand gestern abend ein Festmahl in der Lon >
doner Guildhall statt , an dein 600 Personen , darunter Bonar
Law , Carson , Derby , Ceddes und Iellicoe teilnahmen . Die Ge¬
sandten ber Verbündeten seien warnt begrüßt worden und beson-
ders warm der Botschafter von Italien . Der russische Bot -
schafter wird nicht erwähnt . Car «son brachte den
Trinksprnch auf die Alliierten aus , wobei er ausführte , inan
könne nur durch die Zusammenarbeit der Alliierten durch Selbst¬
losigkeit und durch Zusammenfassen aller Ausgaben der ? Sieg zu
sichern hoffen , nach dem man verlange , und den Friedender
Welt . Die 17 jetzt verbündeten Staaten habe die Usberzeugung
zusammengeführt , daß , sofern nicht der Geist , von dem der
Deutsche Kaiser und das deutsche Volk beseelt seien , vernichtet
und zerstört würde , es keinen Platz gebe, an dem freie Nationen
leben könnten . Eurzon erwähnte Serbien und Belgien , und ver -
sprach deren Wikderherstellung . Er fügte hinzu , das kleine miß -
handelte Griechenland mit Veniselos zerbrach die Fesseln
der Intrigen und brachte die Flagge von Griechenland wieder in
die vorderste Reihe der Freiheit . Von A m e r i k a sagte Curzon :
Wir dürfen sicher sein , alles , was durch die Hilfe dieses großen
und wunderbaren Landes , durch den Geist und den Eifer seines
Volkes und durch die unbeugsame Ruhe und den Geist des Prä -
sidenten zustande gebracht werden kann , beigesteuert wird .
Zweien unserer mächtigen und vertrauenswürdigen Alliierten ,
so fuhr Curzon fort , bringen wir <N ?mpathie entgegen und ver -
trauen , daß der Geist des Mutes dem russischen Volke das trübe
Dunkel zerreißen wird , das jetzt über seiner Zukunft hängt . Lord
Curzon erwähnte weiter , daß das italienische Volk und feine
Staatsmänner Schwierigkeiten gegenüberständen , die sie aber
überwinden würden .

Tie Bern er Konferenz .
WTB . Haag , 10. Nov . Das Korrespondenz -Böro gibt be¬

kannt : Der niederländische Antiorlo g°Na t erhielt ein
Schreiben vonBalfour , den englischen Untertanen für
den Besuch der Berner Konferenz keine P ä f f e zu geben . Da
außerdem noch keine Nachrichten aus der Schweiz über die Be -
teiligungen an der Konferenz von französischer und italienischer
Seite vorliegen , und der deutsche Reichstag für dm 22 . November
einberufen wird , glaubt der Antiovlon - Nat , daß der ' 19 . No -
vember ein ungeeigneter Zeitpunpt für die Er -
Öffnung der Konferenz sei . Die Leitung des Antiorlog - Rates
hofft bald mitteilen zu können , wann die Konferenz stattfinden
kann.

Ter türkische Tagesbericht .
Z?TB . Konstantionpcl , 10 . Nov . Amtlicher Bericht von

gestern : Kaukasusfront : Am linken Flügel wurden dem
Feinde mehrere wichtige Stützpunkte auf den Höhen Vohen - Ri -
Kabak und dem Kostr-See im Sturme entrissen . Der Feind
ließ 50 Tote und eine Anzahl Gefangene zurück und zog in
nördlicher Richtrmg davon . Zwei Maschinengewehre , ein Minen -
Werfer und zwei Gebirgsgefchütze wurden erbeutet .

Die Sinaifront konnte ahne nennenswerte Verluste
vor der zahlenmäßigen Ueberlegenheit des Feindes ein Stück
zurückgenommen werde » . Hierbei wurde am linken
Flügel der Angriff einer englischen Division abgeschlagen . Iii
der Mitte und am linken Flügel dauern die Jnfanteriekömpfe
an . An den übrigen Fronten keine besonderen Ereignisse .

Die feindlichen Heeresberichte .
WTB . Paris , 10. Nov. Amtlicher Heeresbericht von gestern nachm.

In der vergangenen Nacht führten wir in den Argonnen lind auf dem
linken Ufer der Maas und im der Gegend des Waldes von Avocourt
erfolgreiche Handstreiche aus umid brachten Gefangene ein . Mei
deutsche Angriffe niit vorhergehender Beschießung, der eine auf unsere
Stellungein im Chwuinewalde , der andere m Lothringen in der Gegend
von Arraeourt , wurden zurückgeschlagen.

* * *

WTB . London , 10. Nov . Heeresbericht von gestern morgen .
Gestern abend führten wir eine erfolgreiche Streife östlich Harbicourt
aus . Sonst ist nichts besonderes zu melden .

Rom , 10 . Nov . Amtlicher Bericht von gestern . Die
Truppen faihren fort , zu den geivählten Stellungen hinzuströmen und
sie für den Widerstand zu verstärken. Die Nachhuten und Festungs -
ab'teilungen halten den Gegner weiter tapfer und unermüdlich auf.

*
* *

WTB . London, 10. Nov . Amtlicher Heeresbericht aus Palä¬
stina . Die ganze türkische Armee zieht sich in nördlicher Richtung
zurück. Sie wird von englischen Flugzeugen mit Bomben beworfen.

Ans dem GroMrzogtmn.
Amtliche Nachrichten .

* Der Großherzog hat
den von der evang . Kirchengemeinde Wössingen gewählten Pfarrer

Karl Zipper er in Münzes'heim zum Pfarrer in Wössingen ernannt;
den von der evang. Kirchengeni-einde Nimburg gewählten Pfarr¬

verwalter Gustav Kühner in Nimburg zum Pfarrer daselbst er-
nannt ;

den Professor Sigmund Rudolf an der Re.tlschule in lieber »
lingen in gleicher Eigenschaft an das Gymnasium in Dur'ach versetzt ;

den Oberlandesgerichtsrat KaÄ . Wucherer in Karlsruhe infolge
einer Ernennung zuim Reichsgerichtsrat aus dem badischen Staats -
>ienst entlassen ;

dem zwecks Beschäftigung beim Reichsjustizamt beurlaubten
GerichtSassessor Dr . Friedrich Ruoff aus Karlsruhe den Titel Amts-
richter verliehen .

Die Zoll« und Steuerdirektion hat den Finanz .rssist ^nten Eduard
Kern in Singen zum Finanzfekretär ernannt.* Die Generaldi-oektion der Staatseisenbahnen hat den Obereisen-
bahnsekretär Oskar Eggler in Konstanz nach Karlsruhe verseht .

» *
&

Mannheim, 10. Nov . Das stell» . Gei« roUommando des 14.
A .-K . ( Aufklärungsstelle ) hat ein Wandertheater , dos sog.
HeimatfroM-Theater" errichtet, das von hier aus auf Wunsch badische

Gemeinden besuchen wird, in denen bisher keine Gelegenheit zum
Theaterbesuch vorhanden war. Durch Vorstellungen vorwiegend
heiteren Charakters bei mäßigen Eintrittspreisen werden alle schwer»
arbeitenden Menschen, seien es Arbeiter in Industrie oder Landwirt-
Wast, seien eS geistige oder körperliche Arbeiter, nach der Anstrengung
des TaneS einige Stunden freier Ausspannung und Anregung finden.

Auch das iji^jige Hofthealer ym sich, den hieji^ i Wättcrn gmt
folge , bereit erklärt , in größeren Städten des babifchen UnterfatidaB,Gastspiele im dem genannten Sinne und zu demselben Zweck zu geben.

$ Oberkirch, 10 . Nov . Vor kurzem beging Major a. D . Herb st
hier sein bOjähriges Militärdien st jubiläum und zu. '
gleich die Feier seines 70. Geburtstages. Mit acht badischen Kadetten «:
war er tm Herbst 1867 zum Portepeesähnrich befördert worden ; er istder einzig Ueberlebcnde von diesen .

* Frciburg , 9 . Nov . In Degerloch ist Prafesfar Franz
P ischek , der früher Lehrer am hiesigen Konservatorium für
Musik war , im 54 ; Lebensjahr verschieden . Der Versterben ? war
ein jüngerer Bruder des ini Jahre 1916 verstovbenen tcürttcM*
berigifchen Ministers des Innern und ein Sohn des seinerzeit
berühmten Sängers am Stuttgarter Hoftheater In den letzten
Jahren lebte Franz Pischek ? der Inhaber der Goldenen Medaille
für Kunst und Wissenschaft war , hier in Freibiirg i . B .

* Konstanz , 9 . Nov . Der Vater d«es hier als Arzt wirkenden
Dichters Dr . Ludwig Finckh, Hofrat Rudolf Finckh , feiert dem-
nächst mit feiner Gemahlin in Reutlingen sein « oldeneS
Ehejubiläum . Unckh ivar Apotheker in seiner Vaterstadt
Reutlingen , verkaufte dann Ende der 80er Jahre die Apotheke !
und ist seit 1890 fast ununterbrochen in verschiedenen öffentliche»
Stellungen für seine Vaterstadt tätig , derem ' Wohlergehen und
Fortschritt er seine ganze Kraft widmete . Politisch gehört er
schon seit Jahrzehnten der Deutschen (nationallibecalen ) Par¬
tei an .

Gegen die ErganznngSgebilhren für
Echnellziige .

Im Nameir der Städte der Städteordniing hat der Stadt -
rat Karlsruhe eine Eingabe an das Ministerium der

>Finanzen — Eisenbahnabteilung — gerichtet, in der gegen die
besonderen Zuschläge für die Benützung der Schnellzüge Stellung
genommen wird . In der Eingabe wird auKgesührt:

Die besonderen Zuschläge für die Benützung von Schnellzüge :«
( sag . „Ergänzungsgebühr"

), die am 18 . Oktober ds . Js . in überrasche!!
der Weise eingeführt wurden , haben eine neue außerordentlich
schwere Belastung des Reiseverkehrs mit sich gebracht.
Wenn auch anerkannt werden muß, daß die Badische Staatsbahnver-
waltung dabei eine Erleichterung durch Herabsetzung der untersten
Gebührenstufe auf 1 .5V M zugestanden hat , so ist doch der fetzt be»
stehende Zustand insbesondere für die größten Teile der städtischen
Bevölkerung, die dem Mittel - und Arbeiterstand angehören , auf ^
Daner unerträglich. Diese BevölkerungIkreise . die doch namentlich ii*
der Wi'nterzett keine größeren Vergnügungsreisen unternehmen « un H
aber nicht selten gerade in der Kriegszeit gezwungen sind, unaufschi -:°J
llchen Reisen zu geschäftlichen ober persönlichen Zwecken (zum Besuch
von Kranken, zu Beerdigungen und dergl.) zu unternehmen , werde><
dadurch von der Benützung der Schnellzüge auf weiten Strecken aus-
geschlossen, da sie die unverhältnismäßig hohen Zuschläge nicht bezahleik
können . Sie können daher größere Reifen überhaupt nicht mehr au?»
führen, oder sie müssen sich dazu der Personenzüge bedienen . Dies er-
fordert aber bedeutend mehr Zeit, die oft nicht zur Verfügung steht,
oft aber gleichfalls so großen Lohncmssall mit sich bringt , daß die Reist
unmöglich wird. Die Reichen, insbesondere die Mit KriegsgÄviiimen
Beglückten, können dagegen sehr leicht auch die hohen Zuschläge «ms-
bringen und lassen sich daher durch sie nicht von ihren Vengirügungs-
reisen abhalten. Die Maßnahme wirkt also im höchsten Grade u n-
sozial und muß deshalb sehr bedenkliche Folgen zeitigen.

Die Art der Abstufung der Gebühren bringt überdies
unverständlicheHärten mit sich. EinMeitsender, der eine Falhrka-rte füxb«#
braucht, hat 3 M „Ergänzungsgobühr" zu zahlen, wer aber für sinne
Fahrkarte 5 M 10 ^ zu entrichten hat. muß dazu 8 M für „Ergäw .
zungsgebühr" ausgeben. Daß auch diese Ungleichheit als schwere Un-
gerechtigkeit empfunden wirb, ist selbstverständlich . Es besteht daher in
den weitesten Kreisen der Bevölkerung eine ernstliche Mißstimmung
über diese von den Eisenbahnverwaltungen getroffenen Anorbnuiiz
Die Stadträte der badischen Städte der Städte-Ordnung haben iuiä
beauftragt, dies dem Großherzoglichen Ministerium zur Kenntnis zu.
bringen mit dem Ersuchen« auf eine baldige Beseitigung
der „Ergänzungsgebühren " hinzuwirken . In Württemberg
sind wenigstens neben, den zuschlagSpflichtigm Schnellzügen zuschlagt
freie Eilzüge beibehalten. In Baden sind aber Nicht nur die beschlc i-
nigten „Personenzüge"

, soiidern auch alle Eilzüge aus dem Fohripiiu»
verschwunden . Es wäre dringend notig. alsbald tvieder auf jeder
Hauptstrecke wenigstens einen zuschlagsfreien Eilzug in jeder tflichtiw '.fc
zu führen .

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , den 10 . Ncvember 1917.

Neue Höchstpreise für Petrolum . Halbnntlich wird be¬
kannt gegeben . Die im Juli 1915 erstmalig tei ^ efetzten Hoch --
preise für Petroleum wurden während zwsiW Ichrs aufrecht er-
halten , obwohl der Gewinn der PetrolsumaerkLu .fer aus den,
PetroleuMlgeschäft infolge der wesentliche Stergsrun .z der Ein¬
stauds ^ eise ,md der Unkosten erheblich zurückging. Da nach L«ge
der geaenwäitioeir Verhaltnisse (Preis des galizischen Petra -
leums , öer Kesselwaqen . Pferde usw. ) die geltenden Pveiie i .c
Möglichkeit eines angemessenen Gewinns nicht lassen, zumal fr.'i
den geringen zur Verteilrmg kommenden Mengen auf d:e « n-
Keine Licferung ein unverhältnismätziig großer Teil der allg ->
n -einen Unkosten entfällt , niußten durch Vewardnun^ des Bun -
desrnts vtiin. 19. Oktober 1917 die Höchstpreis e erhöht
werden . Ter Großhandelspreis ist fron 30 auf 35 M für je 100
Kilogramm hinaufoeseht wovden . BÄ Verkäufen non weniges
als 100 Kg . darf der Preis für je 1 L-iter Petroleum bei Asje -
nmg vom Lager od r̂ Laden des Verkänters ab % »j , bei Stete-
ruiwg in daS Haus des Käufers 40 H nicht übersteigen . Für die
Ueberlasfung und das Füllen von Behältnissen darf eine Vevzu -
tuna nicbr berechnet werden . Bei Lieferung aus Straßentank -
Wagen darf ohne Rücksickt ans die Größe der abg^ ebeiren Men¬
gen der Preis für je i Liter Petroleum bis w 32 H betrage -?
I » Q .ste : .-eich stellt sich 1 Liter Petroleum au>f 50 Heller , im bc -
nuchbaiten neutralen Ausland bei der Umrechnung in deutsche
Wühlnmg 75

— Prstrinlirscrungsschrine über gewöhnliche Pakete . Scho 'l
seit 1910 besteht bei der Post die Einrichtung , daß die Postanstn ! »
ten auf Antrag aegen eine Gebühr von 10 -6 die Einliefermoz
GÄvöhn!licki>er Pakete bescheinigen . Sie wird vochaltnisrNäßi -j
wenig benutzt, ist aber von besandevem Nutzen , wenn dem Ab¬
sender da , au liegt , auch für gewöhnliche Pakete einen Nachwe .s .
über die Eiulieserung zu haben . Vandnicke zu den Scheine »
sind bei der Post zmn Preise von 20 -6 für einen Block Mit 109
Stück w kaufen , einzelne werden unentgeltlich abzugehen . Ter
Abiender hatten Schein nach Wilnfch unter Atijue des
wich« der Sendung , auszufüllen , die Gebühr darauf m Frei¬
marken aufzukleben , und den Schein mit der Sendung am Poch
schalter abzueieben. Dort wird der Schein mit dein Abdruck deS
Tagesstempels und der AtHgabemunmer de -Z Bidets verfeb^n
und fo deni Absender zurückgegeben. Alis dies? einkache , an¬
scheinend viel zu wenig bekannte Wei.se läßt sich die Tinlieherun ^.
der Empfänger , der Bestimmungsort und das Gewicht eines fü>
wohnlichen Pakets nachweisen und auf Grund > .'3 Kewichtsb ?^
m«rks die Dichtigkeit des für die Freimachung gezahlten
träges nachprüfen .

- — Bund der Kriegsbeschädigten und ehem. SrieMeilneh « er. ES
wirb unS geschrieben : Die auf Sonntag den 4. ds . Mts . einberufen ..
Versammlung der hiesigen Ortsgruppe war ein vMer
Nach der Wichen Begrüßung der zahlreich anwesenden ÄaaKOflka
durch den ersten Vorsitzenden . Herrn Etzel , ergriff Herr Hu41t

um die erstmals Anwesenden mit den Satzungen *ns dem Pr»



nnt des Bundes bekannt zu mach« . De» beifällig ausgenommenen
Hungen war ju entnehmen, dah nur eine stafe uni arbertS»

Sige
Orga -mfotfon - imstande flffc den Kriegsbeschädigten und ehem.

egsterlnehniern 314 den Rechten zu verhelfen, welche die Genannten
mit vollem Recht beanspruchen. Zur Veriesmig gelangten Eingaben
an das Gvoßh. Finanzministerium den LandeSausschuß für
feefchäb igten?ürfarge und an den S8ob. Heimatdank, Sonderausschuß für
KriögAbeschädigten -

'
Fürsorge . Die Eingabe an da« KinanAministermm

betrifft die Lage der im bad . Staatsdienst tätigen KriogSdesch îdiglen .
Diese sind, weil sie als Kriegsaushelser eingestellt find, von der Kriegs ,
sie! a>ltszulage ausgeschlossen und dies trotz der bescheidenen Gehälter .
In den beiden anderen Eingaben werden die genannten Behörden

irorden. Erfreulicheqweffle ist die Frage nun in dem Sinne erledigt
Vörden , daß alle Wer 50 Prozent erwerbsunfähigen KriMsbeschädigtenwieder entlassen werden . In seinem neuesten Rundschreiben macht der
Bundesvorstand des weitereu dte Mitteilung , daß nach einer Aussage
des Vertreters des Kriegsministersiums im Hcmptausschutz des Reichs-
jaycs eine Reform des Rentenverfahrens in Aussicht ist,bei der namentlich eine Mitwirkung der Kriegsbeschädigten selber m
den Spruchinstanzen vorgesehen werden soll . In einer der nächsten
Versammlungen soll ein belehrender Vortrag Wer Berfassungssragen
oder des Versicherungswesens geboten werdend Nach einer anregende »
Diskussion wurde die Versammlung geschlossen.

# Kammermusikabend deS Wendling -Quartetts . ES wird uns ge-
ichrieben : Zu den berühmtesten und mit vollem Recht gefeiertsten
Kmnmermwsik -Veremvguingen zählt unstreitig das Wendling -
Quartett in Stuttgart , dessen glänzender Ruf sich von Jahr zuJahr weiter entfaltet hat. Die Nachricht , daß diese auserlesene Kunst-
lerftHar hier am 20 . November einen Kammermusik ^ lbend
oerawstalten wird , dürfte in weiteren musikalischen Kreisen mit größter
Freude und lebhaftester Genugtuung begrüßt werden . Zur Auiffüh-
ruing gelangen Streichquartetts von Beethoven und Brcchms, fernerunter Mitwirkung des Herrn Hofopernsängers Benno Ziegler , die
Kaulmernrusiklieder „Liebe" von August Richard, dem bekannten, auö
Karlsruhe stainmenden Dirigenten der „Konzertgesellschaft" und des
gemischten Chorvereins „Sincftranz " in Heiwvoim. Der Komponistwill die Klavierbegleitung seines Werkes seKjt spielen. Die Konzert-
Vertretung ist der Hnsmusikalien Handlung Fr . Doert übertragen , wo-
selbst auch der Borverkauf der Eintrittskarten stattfindet .

„Feldgrau in der Natur ". Wilhelm Bölsche veranstaltetam Sonntag den 25 . Nov . im MuseumSsaale , abends V/ t Uhr, einen
einmaligen Vortrag mit Lichtbildern . — Der neue
Bortrag Bölsches gibt in der bekannten, zugleich volkstümlich der-
stündlichen und künstlerisch veredelten Form des beliebten Redner ?
«ine umfassende Uebevsicht über das hochiinteressaaite Kapitel der seit <
Darwin so berühmt gewordenen Erscheinungen der Schutzlrnp-rssungund Nachiiffung sMimikrh) in der Natur . Für die Höver von Bölsches
früherer Rede über „ Kampf und Heldentum in der Natur " bildet dieser
(in sich zwar völlig selbständige)

"
neue Vortrug zugleich ein« Art will-

kommener Ergänzung und Fortsetzung . Karten in der Hosmusikalien-
Handlung Fr - Doert .

Galerie Moos . Die erfolgreiche Ausstellung „Jüngere badischeKünstler" wird diese Woche abgÄöst durch eine Sonde r --A us st e l -
luug der beiden Künstler ! O . Fikentscher, Grötzingen und A . Glück,KamlSruhe. Außerdem bringt die neue Ausstellung Gemälde anderer
badischer Künstler wie Prof . H . v. Bolkmamn, A. Rheinboldt, K. Gut -
mann, Jul . Koch, Ad . Martin , Aug. Gebhard u . a . Ferner : Neue
Graphik : Radierungen und Farbholz schnitte von Maß , Thiele, PretzschBuddenbrvck , Wüstefeld, Brendel und Scherenschnitte von B. Hinden-
lang und O . Fikentscher.

Gerichtsverhandlungen »
X Berlin , S. Niov . Dein „Berl . Tagbl ." zufolge verurteilte das

Kriegsgericht in TAsit den 3g Jahre alten Besitzer Gustav Gronauaus Boiblanken, der aus Eifersucht der» kriegsgefang^nen Russen U»
gakow erschlagen, die Leiche erst in einer Scheuer vergraben und dannim Backofen verbrannt hatte , zum Tode . . — -

Letzte Drahtberichie.
Die amerikanische Sondergesandtschaft in London.

MTB . London, 9. Nov. Die hier angekommene a m e r i-
kanische Sondergesandtschaft besteht außer Houseaus Marine -, Militär - und Finanzsachver -
st ä n i> i g e n , im ganzen 25 Mitgliedern . Am Donnerstag hieltdie Gesandtschaft ihre erste Beratung ab, in der House sein vor -
läufiges Programm bekanntgab, zu dem auch eine Reihe tech-
nischer Beratungen mit der britischen Regierung gehört . Der
Sachverständige für Schiffahrt erklärte in einer Unterredung ,daß Amerika sich der Wichtigkeit der Schisfsraumfvage in jeder
Beziehung bewußt sei . Der Schiffsbau werde jetzt eine der
ersten Stellen unter den Arbeiten des Landes einnehmen .Einige Mitglieder der Gesandtschaft beabsichtigen , baldigst den
Besuch der Gesandtschast in Frankreich vorzuschlagen.

Vermißtes Schiff.
WB . Amsterdam , 10 . Nov. Der Amuider Mvtorlogger

„Elisabeth " wird ve r m ifö t .

Die bei diesem Anlaß an den Staatsmiuister Dr . vsH
Breitenbach und Dr. Helfferich gerichteten Hantz -
schreiben lauten:

Mein lieber Staatsminister Dr . von Breitenbach !
Durich Erkch vom heutigen Vage habe ich Ihrem Gesuch uin Ent »

bindung von dem Amte als Vizepräsident meines Staatsmin -isteriumOin Gnaden entsprochen . Empfangen Sie meinen wärmsten Dank
für Ihre aufopferungsvolle und erfolgreiche Tätigkeit in dieser arbeit ?»
reichen Stellung . Mit besonderer Freude benutze ich zugleich diesen
Anlaß , Ihnen in Anerkennung Ihrer bisherigen außerordentlichen Ben-
dienste, besonders auch um die siegreiche Verteidigung des Vaterlandes
auf militärischem und wirtschaftlichem Gebiet ein neues Zeichen meiner
Wertschätzung zu geben und Ihnen den hohen Orden vom Schwor -
zen Adler zu verleihen, dessen Abzeichen anbei folgen.

Ich verbleibe in Dankbarkeit Ihr wohlgeneigter
Wilhelm R.

GrotzeS Hauptquartier , den S. Nov . 1917.
An den Staatsmimster von Breitsnbach.

Deutscher Reichstag .
WB . Berlin , 10. Nov . Die nächste Sitzung des Reichst«??

findet nicht am 22., sondern am 2 9 . November , nachmittags3 Uhr , statt .

Brasiliens Kriegserklärung .
WB . Berlin , 10 . Nov . Nach einer amtlichen Mitteilung der

mit d'em Schutze der deutsche » Interessen in Brasilien betrauten
Regierung der Niederlande hat der brasilianische Kongres ; am
2K. Oktober einen Gesetzentwurf angenommen , der den Kriegs -
zustand zwischen dem Deutschen Reiche und den Ber -
einigten Staaten von Brasilien verkündet. Der
Präsident der Brasilianischen Republik hat diesem Gesehe seine
Zustimmung erteilt .

Ter Rücktritt Helsfcrichs «. Breitenbachs .
WTB . Berlin , 10. Nov . Der heutige „Reichs - und Staats -

onzeiger " veröffentlicht follyende Bekanntmachungen:
S . M . der Kaiser und König haben allergnädigst geruht ,den Stellvertreter des Reichskanzlers und Staatsminister Dr .

Helfferich seinem Ansuchen .gemäß von den Aemtern als
Stellvertreter des Reichskanzlers und als Mitglied des Staats -
Ministeriums unter Verleihung des Großkreuzes des Roten
Adlerordens und Belassung des Ranges und Titels als
Staatsminister zu entbinden.

S . M . der König haben allergnädigst geruht , den Staats -
minister Dr . von Breitenbach seinem Ansuchen gemäß
vo« dem Amte als Vizepräsident des Staatsministeriumsunter Verleihung des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler
zu entbinden und an seiner Stelle den ordentlichen Universi-
tätsprvfessor a. D . Geh . Rogierrmgsrat Dr . Friedberg
zum Staatsminister und Vizepräsidenten des Staats -
Ministeriums zu ernennen .

Mein kieber Dr . Helfferich !
Unier den von Ihnen geltend gemachten Umständen habe ich mich

entschlossen», Sie durch Erblaß vom heutigen Tag von Ihren Aemtern
als Stellvertreter des Reichskanzlers und Mitglied meines Staats -
Ministeriums zu entbinden . In allen Ihnen bisher übertvagenen
Reichs- und Staatsstellungen haben Sie sich durch vorbildlicheTreue und erfolgreiche Arbeit ausgezeichnet und sich um
Kaiser und Reich hervorragende Verdienste erworben . Es
ist mir ein Bedürfnis , Ihnen mit meinem wärmsten Dank zugleichein neues Wichen meiner besonderen Anerkennung und Wertschätzung
zu geben, indem ich Ihnen dasGrotzkreuz zum Roten Adlern
0 r d e n verleihe, dessen Abzeichen anbei folgen. Ich kann afccr in dieser
ernsten und schweren Zeit aus eine so dewährte staatSmänuHHe Kraftwie die Ihrige zur Mitarbeit an der glücklichen Äestittang unserer
Zukunft nicht verzichten und rechne destimmt darauf , daß Sie
sich zur Erfüllung besonderer Aufgaben zu meiner Ver¬
fügung halten werden.

Ihr wohlgeneigter 1, .
Wilhelm l . R

Großes Hauptquartier , den S. Nov . 1817.
An den Staa .tsminister Dr. Helfferich.

Kleine Mitteilungen .
Zur Schließung des Lokales Dreisel in Berlin .• Berlin , 9 . Nov . Im Sommer war bekanntlich vom KrieigA-

wucheramt das bekannte Weinrestaurant Dreisel geschlossen worden.Nun wurden die Inhaber des Dresselschen , Lokals wegen Schleich -
Handels und Ueberschreitung der Höchstpreise zu 6000 M Geld »
strafe verurteilt .

Spielplan des Großh . Hos- uns National-Thraters Mannheim.
Im Hoftheater :

Sonntag , 11 . Nov., 7 Uhr : „Floriaa Geyer". Montag , 12, Nov .,8 Uhr : „Totentanz II .
"

, „Die Stärkere ". D-venstag, 13. Nov., 7 Uhr :
„Schahrazade ". Mittwochs 14 . Nov ., 7 Uhr : „Die luftige« Weiber von
Windsor ". Donnerstag . 15 . Nov. , 8 Uhr : „Der Liebestrank ". Freitag ,Iß . Nov ., 7% Uhr : „Charlotte Stieglitz". Samstag , 17. Nov ,̂ 7 Ahr :
„Die verlorene Tochter". Sonntag , 18 . Nov ., 5U Uhr : „Tristan «nd
Isolde ".

, Im Neuen Theater :
Sonntag , 11 . Nov., 3 Uhr: .^Hansel und Grete !". Sonntag .Nov^ 8 Uhr : «Das Extemporale".

Gastspiel i n St . Avold :
Mittwoch, 14. Nov . : „Herrschaftlicher Diener gesucht"-

Gastspiel in Mörchingen :
Donnerstag 15 . Nov . : „Herrschaftlicher Diener gesucht*.

Bekanntmachung.
Bon Montag , den 12 . November 1917 ab wird in den samt»

lichert Betrieben der Bekleidungsstells und des Kohlenamtes (mit
Ausnahme dös Verkaufsladens Kaiserstraße 91 ebener Erde)

die -durchgehende Arbeitszeit eingerichtet.
Die Geschäftsstunden für den Verkehr mit dem Publikum

wenden daher festgesetzt:
1. für die Bekloidungsstellc Kaiserstraße 91 ,L. für das städt. Kohlcnamt Kaiserstraße 91
8. für die BezugsscheiMellen

a) Friedrichsplatz 5 Bezugsscheinstelle Ib) Bernhardstraße 8 „ II
e) Wilhelmstraße 14 „ III
d) Mühlburg , Rheinstr . „ zu den drei Linden" , IV

4. für die Annahmestelle getragener Kl'üider DouglaKstr. 24
6. für die Schuhreparaturwerkstätte Kaiserstraße 42

vo« vormittags 9 Uhr ab ohne Unterbrechung! bis
nachmittags 4 Uhr . '

Die Berkausszeiten in der Verkaufsstelle bleiben wie bisher .
Karlsruhe , den. 10 . November 1917 .

Städtische HSekkeiöungsstelre
Verwaltuu «' . 725

Hausfrauen! 2247

□ verlangt
Vom Landespreisaml unlerm
31. Mai 19t7 genehmigt and

zum Verkauf freigegeben .
Höchstpreis 45 P[g. per Liier
ohne Flasche und Korken .

Mohlo
Salatanmachmittel

in allen einschlägigen
Geschäften

Versteller : *Fritz cKohl, Karlsruhe
Hreuzstr . 2 Zum Darmstädter Hof Kreuzstr . 2

Liefert Gold ato

3011Stefanienstr . 28.
Geöffnet Montag und Mittwoch

zur Annahme und Auszahlung
von lO bis 7>1 Uhr .

Goldankaufnebenstellen :
Bretten , Bruchsal , Durlach , Ettlingen .

KiMMiiiiimlM Karlsruhe Stadt

Höchst- ii. Richtpreise
gültig sür den Verkauf auf den Märkten und in den

Verkaufsgeschästen hiesiger Stadt
in der Zeit vom IL . bis t8 . November 1917 einschließlich-

Kemüfe .
Rosenkohl , geschlossen . . 1 Pfund 50 -- 60 Psg.

» offen . . . „ 20 -- 25 Pfg.
Blumenkohl 60 - 7« Pfg.
Winterkohl 12 ..Rottraut n 18 ..Weikkraut . . 1 n 12 „Wirsing . . . . . . . 15 „Spinat u 22 .Schwarzwurzeln . . . tt 55 - 60 ..Karotten , länglich . . . , , 1 19 13* „, , kleine, runde . . . 1 20 * „Rote Speisemöhren . . . . 1 rr 13 ..Gelbe „ . . . . 1 w ® ..Schnittkohl 1 10 .Rüben , rote „ 18 ..„ weiße . . . . . . 1 tt 4 ..Kohlrabi tt 20 „Bodenkohlrabi . . . . tt 5 ..Kopfsalat inl Stiick 3 - 12 ..Endivien -Salat . . . . . 1- _ 3 - 12 ..
Aetvsntat 32 ..Sellerie mit Kraut . . . . 1 „■ 25 .., , ohne . . . . 1 40 ..Lauch 8 -- 12 ..Mangold 15 ..Meerrettich :

im Durchschnittszeit) , von a über 300 Gramm 80
„ „ „ b unter 300 Gramm 70

Rettich ! Stück 2—10

Gewtrbeschule Karlsruhe.
Bei genügender Beteiligung merdm auch w diesem Wtntersch» !-

Halbjahr

Vorbereitungskurse zur
Meister- und Gesellenprüfung

sowie sonstige Fortbildungskurse eingerichtet .
Anmeldungen hiezu werden in der Zeit vom 12. htS 17 . NoVtmtet

d . I . während der üblichen Bürozeit in unserm Sekretariat Adler »
strafe LS, 2. Stock, Zimmer Nr. »7 , entgegengenommen , woselbst audj
jede weitere Auskunft gern erteilt wird.

Die Schulleitung . 23»
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Brause - Federn deutschuaut

Brause - FiederN?/ ^

Brause -Feder.N5328

- Brem. Börsenfeder

engfischen 0,75
efer:

- Kugelspifz 516

die Feder unserer Zefr
Brause & C9 SchreibFederFabriK Jserlo ^

GummiSauger
Auslandsware und 710?

Söst .
Bir « en , Gruppe I 1 Pfund 60 * MGruppe II . . . . . 1 „ 27 * „Aepfel , Gruppe 1 1 » 60 * „

„ Gruppe II 1 » 36 * „Kastanien . . . . . . . 1 „ 120 „
Die mit einem * versehenen Preise sind Höchstpreise.
An allen Waren sowohl ans den Märkten wie

in sämtlichen Berkanfsstellen find die Preise in
deutlich fichtbarer Weise auf festem Material auzu -
bringen .

Das Zurückhalten , angeblich verkaufter Ware
ist verboten . Jede Ware , die aus Sem Wochenmarkt
ist, mutz von Beginn und während der ganzenDauer desselben an jevermann im Kleinen abge -
gebe « werden .

Karlsruhe , den 9. November 1917 . 49a
PreisprüfuugSstelle für Marktwaren .

Ersatz -
Sauger
alle nur an

Selbst «
Verbraucher .

In verschiedenen Husfübrungen , Größen und ,Preisen so lange Vorrat reicht . Auf Wunsch
Preisliste kostenfrei . — M. H EIN T Z, Reform¬
haus , 15. — Magdeburg , Berlinerstraüe 16,17.

Bekanntmachung.
Der „Ctaatsanzei ^er " und das „Amtliche V .̂kiindic. ungs .

blatt " vercsfentlichen eine Bekanntmachung de? Königlichen
(atdlbeitretenden Eenercilko »»:n<andl?s des XIV. Armetkorvs
vom 6 . November 1917 Nr . W . IV . 2900/9 . 17 K .R .A . , ent-
haltend einen Nachtrag jit der Bekanntmachung Uber Beschlag -
» ahme und Bestandserhebung von Lumpeu und usne « ^
Stossabfällen aller Art . Auf diese Bekanntmachung , die auch
bei dem Gr . Bezirksamt sowie den Bürgerrneisterämtern ei» ,
gesehen werden kann, wird hiermit hingewiesen .

Karlsruhe , den 7 . November1917 .
Großh . Bezirksamt «



Statt jeder besonderen Hnzeige «

Todes - Änzeige .
Rasch und unerwartet verschied infolge eines Herzschlages

am Mittwoch abend 8 Uhr unser lieber Vater , Schwiegervater
und Großvater

Ludwig Maier

Spediteur
im Älter von 66 Jahren.

Karlsruhe , den 9. November 1917.

Die tieftrauerncten Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Sonntag mittag 1ls2 Uhr auf

dem hiesigen Friedhofe statt . 2299

Verband deutscher Naturwein-Versteigerer .

Versteigerung

Evangelischer Bund .
Am Sonntag, den 11 . November, abends 8 Uhr

in der Christnskirche

zum Gedächtnis an Luthers Geburtstag
(10. November 1483)

Bortrags - Abend .
1. Herr Hans Bogel hier. Orgelvortrag : Fantasie über den

Choral „ Ein feste Burg ist unser Gott"
, von Joh . Seb . Bach.Ä. Herr Stadtpfarrer Wilhelm Schulz von Lörrach . Rede :

Luthers Gaben und Forderungen an das evangelische Gemein
schaftsleben.

S. Herr Hans Bogel, Orgelvortrag : Toccata und Fuge D-Mollvon Johann Sebastiau Bach.
Freiwillige Gaben werden für die Albrecht-Thoma-Stistung«beten . — Die Gemeinde wird herzlich eingeladen . 2287

Kebensmittelverteilnng
in der

Woche vom 1» . bis 18 . November 1917 .
1. Teigwaren

V« Pfund , AuszugSware 18 4 , Wasserware 18 4t gegen die
Lebensmittelmarke D Nr . 72.

2 . Kochfertige Suppen
7s Pfund gegen die Lebensmittelmarke E Nr . 72.

3 . Hindenbnrg - Gebäck oder Zwieback
1 Paket ; Preis 30 ^ für ein Paket Hindenburg - Gebäck und 34 4für ein Paket Zwieback , gegen die Lebensmittelmarke F Nr . 72.

* . Fett
laut besonderer Bekanntmachung .

5» Eier
1 Ei gegen die Eiermarke A Nr. 72 . Die Sammelmarken A Nr. 72
werden mit 3 Eiern für 5 Personen eingelöst.

«. Kindcrnährmittel
Vx Pfund , auf Bestellung laut unserer Bekanntmachung vom
20 . Apni 1917, Preis 1 M.

*. Fleisch
225 gr (175 gr Fleisch und 50 gr Wurst) Markenabgabe laut
unserer Bekanntmachung vom 24. August 1V17.

8. Kartoffeln
laut besonderer Bekanntmachung beS KartoffelamteS>

Die angegebenen Mengen sind Kopfmengen, die Preise verstehe«
siH jeweils für die Kopfmenge.

II .
Die Verteilung der Waren erfolgt nur in der Woche vom 12 . bis

S
November 1917 , und zwar ab Dienstag , den lg . November 1917 ;Abgabe der Eier erfolgt ab Donnerstag , den IS. November 1917 .
Wir machen wiederholt darauf aufmerksam , daß die Waren

innerhalb der BerteilungSzeit avgeholt werden müssen ; nachAblauf derselben sind die Marken verfallen unv können nichtmehr eingelöst werde « .
III . -

EinlösungSsteUen für Ssiidermarken (Militär -, Kraukenzutatj - und» «snchSmarken) für die unter 1 bis 5 aufgeführten Lebensmittel :
Die städt. Verkaufsstellen KriegSstr. 8«, DouglaSstr . 24, die
Filiale der Firma Pfannkuch u. Co ., Rheinstr . 25. für Fett ferner
noch Karl Dietsche , Amalienstraße 29.

IV .
Frist für Abrechnung und Ablieferung der Marken . DonnerStaa ,LS« November 1917 , Restbestände bleiben zu unserer Verfügung.

Für die Woche vom IS. bis 25 . November 1917 sind vorgesehen:
Kochfertige Suppen */s Pfund , Kaffee -Ersatz •/« Pfund , Marmelade
1 Pfund , Fett , Zucker, Kindernährmittel , Fleisch und Kartoffeln.

Karls ruh e , den 9 . November 1917 . 560

Nahrnnq smittelamt der Stadt Karlsruhe .
Kartoffel Berteilling

in der Woche
vom 12 . November bis 18 . November 1917 .

7 <llftttfth 9e Sen Abgabe der Kartoffelmarke 72 D mit
4 $ | 1UIP Anhang , sowie

aißfutiS auf die Vorzugsmchlkarte des Lebeusmittelhestes
Nr . 72 zum Preise von L Pfg . für ein Pfund .

Karlsruhe , den 10 . November 1917 . 1035

Städtisches Kartoffel - Amt.

Tüchtig « 2283 =

die auch Handarbeitsunterricht er¬
teilen kann und Erfahrung im Unter¬
richten besitzt , für größere Schule
gesucht . Eintritt 2. Jaö . 1918 .

Meldungen mit Zeugnissen u . Bild
an die Vorsteherin der Haush .»
Schale Stuttgart,Silberburgstr .32 .

1915 = - 1916 =

Weine -

des Trierer Vereins von Weingutsbesitzern
der Mosel , Saar und Ruwer ( E . V .)

vom 22 . bis 30 . November 1917

584 Fuder

Sämtliche Weine sind aus den besten Lagen der
Mosel , Saar und Ruwer .

Es werden versteigert
der Rest des Jahrganges 1915 mit 405 Fuder,
sowie des Jahrganges 1916 mit 179 Fuder.

Versteigerangslistenund Auskunft durch
das Oberbtroermelsteramt In Trier .

Der Vorsitzende des Vereins
von Bruchhausen , Oberbürgermeister .

Wir kaufen

[ Markensammlung
gegen bar .

I Philipp Kozack
V - Berlin » utoffr

ilung I W
15099 I § 3

& Co . , / sfi
r. 18 . Iii

15101

r

Größte Spezialität !

„Alaska " - „Fuchs "
un (f alle anderen Puchsarten

Colliers 55 Kragen «- Muffen
eigener Herstellung

täglich fertig werdend .— Stets große Auewahl. —

Pelz - W
Kragen , Schulter - Kragen , Mantel - Kragen ,
Kostüm- Kragen , Colliers , Kinder-Garnituren,
Muffen, Hüte , Herren- u . Damen -Pelz -Mäntel.

Modern und geschmackvoll
in Formen und Ausführung.

Anerkannt gediegen in Material und Arbeit .
Preiswürdig und in allen Preislagen

bekannt hervorragende Auswahl .

Großkürschnerei 2295

Wim
. Zeumer

Verlangen Sie unser
,Pelz - Modenblatt"

(Gratiszusendungl .

Hoflieferant
Kaiserstraße 125/127 .

Telephon 274 . J
15055

FRANKFURT A . M. ROSSMARKT 23.

Gemälde höchsten Ranges

auserlesene Werke verschiedener Jahre .
Feuerbaeh — Hans von Marpes
— Schönleber — Steinhausen —

Trübner — Züg-el u. a.
Werke junger zukunftsreicher Künstler
Moderne Graphik. — Seltene Boeble-Radlerunoen.

Fett Verteilung .
Dienstag , den 13., Mittwoch , den 14. und Donnerstag ,den IS . November 1917 einschließlich wird in dm

F . ttverkaufs,teilen Nr . 201 bis 291
einschließlich

Kett abgegeben . Kopfmenge 100 Gramm , gegen die Fettmarken
C und v Nr . 72 .

Frist für Abrechnung : Samstag , den 17. November 1917.
Militär- , Krankenzusatz - und Besuchskarten werden in den be»

kannten Stellen eingelöst .
Karlsruhe , den 10. November 1917 . vgl
Nahrnngsmittelamt der Stadt Karlsmhe.

Museumssaal .

Montag , den 12 . Jfovember 1017,
abeids 8 Uhr

Theodor Ctarlach -Abend
Veranstaltet von

TINA KOCH
Pianistin
Mitwirkende : '

Melanie ErmartH
Großherzogl - Hofschauspielerin

Benno Ziegler
Großberzogl - Hofopernsänger

and der

Komponist
Bliithnerflügel tue dem Lager von Schwelsgot hier .

Karten im Preise von 4 —, 3.—, 2.— und 1 Mk . bei
Geschw . Moos , KaisVrstraße 187, von 10—1 und i—7 Uhr.
Konzert If nwn UnnfT Nachfolger
Direktion « n g ® JVUillZ Knrt Wenfeldt

Karlsruher

uppen -

223 Kaiferstrasse 223
■wischen Douglas - n. Hirschstraße

Hepar atu r werk st att
für Pappen jeder Art .

. firener Laden für jede Art •

Puppen u . Puppen -Artikel

Charakterpappen in verschiedener Ausführung (Neuheiten ).
Perücken in echten und Angorahaaren , Anfertigung von aus¬

gekämmten Haaren nach jeder Angabe.
Puppen -Anzttge , Schuhe und Strümpfe , Hüte , Wäsche etc .
Ersatzteile für jede Art Puppen .
Unzerbrechliche Ersatzteile .
Unzerbrechliche Pnppen .

( inte Bedienung . Rabattmarken .

Neidas » der Reparaturen - Annahme -
für dieses Jahr am 15 . Dezember .

Es empfiehlt sieb , alle beschädigten Pnppen schon
jetzt r.u bringen , und die nenen Pappen frühzeitig
za kaufen . 2229
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